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Vierteljährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfirätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Denutſchland.
Berlin, d. 21. April. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Filter
zu Quedlinburg den Charakter als Land und Stadtgerichts Rath
und den Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien Zugbaum zu Hei-
ligenſtadt und Mohring zu Nordhauſen den Charakter von
Juſtizräthen beizulegen.

Berlin, den 19. April. Geſtern Mittag gegen 12 Uhr
hätte das erlauchte Haus des Prinzen von Preußen faſt ein

ſchrecklicher Unglucksfall betroffen. Die junge zweijährige Prin-
zeſſin, welche am effenen Fenſter ſpielte, ſturzte, da ſie ſich mit
dem Kopfe zu viel vorbog, zum Schrecken und Entſetzen der
Vorubergehenden auf die Straße und würde auf dem harten
Pflaſter zerſchmettert worden ſein, wäre nicht zum Glucke ein
14jähriger Schneiderburſche raſch hinzugeſprungen, um dieſelbe
aufzufangen, welches demſelben zur Freude Aller, die es aus
der Ferne ſahen, auch inſoweit gelang, daß er das Leben der
kleinen Prinzeſſin rettete. Da die Laſt dem Burſchen durch den
Fall zu ſchwer ward, ſo gleitete das Kind ihm aus den Händen
und ſtieß mit dem Kopfe ſachte auf die Erde, wodurch es einige
Beulen erhielt, die jedoch nicht erheblich ſind. Auf ſeinem Arme
trug der Schneiderburſche die junge Prinzeſſin in den Palaſt,
wo die vor Schrecken erſtarrte Prinzeſſin von Preußen ihr gelieb-
tes Kind in Empfang nahm und es mit Thränen und Kuſſen be
deckte. Dem Retter des Kindes ſchenkte ſie ihre goldene koſtbare
Uhr, die ſie in aller Eile vom Halſe nahm, um auf dieſe Weiſe
vorläufig ihre Dankbarkeit zu erkennen zu geben. Jm ganzen
Palaſt war Alles in der größten Verwirrung und Beſturzung und
beſonders die Warterin der jungen Prinzeſſin überließ ſich einem
ſolchen maßloſen Jammern und Weinen, daß Jhre Königl. Ho-
heit die Prinzeſſin von Preußen ſie zu beruhigen und zu troſten
ſich bemühen mußte.

Merſeburg. Als Pfarrer ſind im hieſigen Regierungs
bezirk neu angeſtellt nachſtehend genannte Kandidaten des Pre-
digtamts: 1) Dr. philos. F. W. Hildebrand, als Pfarr-
Subſtitut in Burgliebenau, Land Ephorie Merſeburg;
2) F. R. Kühne, als Pfarrer in Muſchwitz, Ephorie Lützen;
3) F. A. Roſenlöcher, als Pfarr-Subſtitut in Piſſen,
Land Ephorie Merſeburg; 4) Chr. E. L. Slevogt, als zwei-

ter Diakonus an der St. Wenzels Kirche in Naumburg;
5) K. F. Lutze, als Pfarrer in Oſtrau, Ephorie Zeitz.

Weiter befördert ſind: 1) K. A. Reger, Pfarr Subſtitut
in Peißen, als Pfarrer nach Löben, Ephorie Jeſſen; 2) G.
A. Wislicenus, Pfarrer in Kleineichſtedt, als Pfarrer
der St. Laurentii Kirche zu Neumarkt vor Halle; 3) Chr.
G. Dreyhaupt, Diakonus in Wahrenbruck, als Pfarrer
nach Hohenleipiſch, Ephorie Liebenwerda.

Der Juſtiz-Kommiſſarius W. L. C. Lewien zu Lauch-
ſtädt iſt zugleich zum Notar im Departement des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg ernannt, und ihm die Fortfuührung
der von der Gerichts Kommiſſion zu Lauchſtädt an das Land
und Stadtgericht zu Merſeburg gelangenden Prozeſſe geſtat
tet worden.

Danzig, d. 8. April. Jn der vier und zwanzigſten Ple
nar- Sitzung der Preußiſchen Previnzialſtaände wurde unter
Anderem beſchloſſen, mittelſt einer Denkſchrift Sr. Maje-
ſtat dem Könige anzuzeigen, daß in der Zwiſchenzeit vom
ſechsten bis zum ſiebenten Provinzial Landtage drei Geſetze
erlaſſen worden wären, welche die Erhöhung und Einfüh
rung von Steuern zum Gegenſtande haben, ohne daß dieſelben,
dem Allerhöchſten Geſetze vom 5. Juni 1823 III. 2. wegen An
ordnung der Provinzial Stande, den Letzteren zur Berathung
mitgetheilt worden wären. Es ſind dies das Geſetz vom 16. Juni
1838 wegen Erhöhung der MaiſchSteuer, das Geſetz vom
21. März 1840 wegen Beſteuerung der Runkelruüben Zucker
Fabrikation und das Geſetz vom 15. März 1840, betreffend die
Eingangs Steuer auf Kartoffelmehl in mahſſteuerpflichtige
Städte. Wenngleich in den erwähnten Geſctzen nicht ſowohl
eine neue Veſteuerung, vielmehr nur eine Erweiterung und
Ausdehnung der beſtehenden Beſteuerung ausgeſprochen iſt,
ſo konnte man ſich doch nicht davon uüberzeugen, daß nach dem
Jnhalt des Geſetzes vom 5. Juni 1823 die Provinzial Stände
nicht hätten gehört werden ſollen, wobei namentlich erwähnt
wurde, daß die Eingangs- Steuer auf Kartoffelmehl um ſo we-
niger als eine bloße Ausdehnung der Eingangs- Steuer fur
Weizenmehl betrachtet werden könne, als die Verordnung wel
che dieſe feſtſetzt, nur von dem aus Körnern zubereiteten Mehle
ſpricht. Man beſchloß, die darüber zu machende Anzeige ledig
lich behufs der Aufrechterhaltung des den Provinzial Ständen



erthellten Rechtes zu machen, ohne ſich über den Jnhalt der
Geſetze ſelbſt zu äußern da namentlich eine Erhöhung der
Maiſch- Steuer an ſich keinesweges den Wuünſchen des Landes
entgegen ſei.

Ein dem Landtage in der funf und zwanzigſten Plenar-
Sitzung vorgelegter Entwurf, wegen Organiſirung einer, ohne
weſentliche Koſten fur den Staat zu errichtenden leichten, zum
Vorpoſtendienſt beſonders geeigneten Reiterei, wurde zwar ruck
ſichtlich der dabei ausgeſprochenen patriotiſchen Geſinnung und
mancher treffenden Anſicht vollkommen gewurdigt, demſelben je-
doch, wegen der bei der Ausführung obwaltenden Schwierigkei-
ten keine Folge gegeben. Die ungetheilteſte Theilnahme dagegen
fand das Geſuch, den ſchon von dem fuünften Preußiſchen Land
tage gemachten Antrag auf Befeſtigungen in dem, auf dem rech
ten Weichſel Ufer belegenen Landestheile zu erneuern. Es wurde
beſchloſſen, mittelſt einer Denkſchrift auf dieſe Angelegenheit die
Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät des Königs zu lenken, mit der un
terthänigen Bitte, die in Rede ſtehenden Befeſtigungs Anlagen
möglichſt bald auf den Militair- Etat bringen und zur Ausfuüh
rung gelangen zu laſſen.

Auch das von den Aelteſten der Danziger Kaufmannſchaft
eingereichte Geſuch, die Allerhöchſte Theilnahme fur die Aufhe-
bung des fur Preußiſche und aus Preußen kommende Schiffe be
ſtehenden Sundzolles in Anſpruch zu nehmen, fand lebhafte Theil-
nahme. Nach ausfuhrlicher Darlegung und Erörterung der An
gelegenheit wurde beſchloſſen, dieſelbe Sr. Majeſtät dem Könige
vorzutragen und zugleich allerunterthänigſt zu bitten, daß den
Häfen der Provinz Preußen dieſelbe Vergutigung von 21 pCt.
auf die Eingangsſteuer aller aus der Nordſee kommenden Waaren
huldreichſt bewilligt werden möge, wie dieſe Vergütung bereits
die Stadt Stettin genieße.

Braunſchweig, den 19. April. Der Finanz- Direktor
von Amsberg iſt von Berlin zurückgekehrt und hat fur unſern
Zollanſchluß an Preußen die erfreulichſten und ſicherſten Nach
richten heimgebracht. Unſere Stände, welche vor Ruckkehr
Amsbergs uber die Zollfrage nicht verhandeln konnten, waren
gleich nach ihrer Zuſammenkunft wieder entlaſſen worden, wer
den aber Behufs dieſer Angelegenheit Anfangs Mai wieder zu
ruckkehren und hoffentlich die Frage zu Gunſten des neuen pro-
jektirten Anſchluſſes bald erledigen, da ſich kaum furchten laäßt,
daß auch unter ihnen, wie in dem öffentlichen Stadtgeſpraäche,
plötzlich durch rein perſönliche Intereſſen der alte Hannoverſche
Anſchluß beredte Freunde finden werde.

Leipzig, d. 19. April. Obgleich unſere Meſſe erſt mit
dem 26. April geſetzlich beginnt, ſo fängt heute doch ſchon der
Groſſohandel an, und dieſe Woche iſt fur die Hauptgeſchafte die
entſcheidende. An Fremden und Verkaufern fehlt es auch dies
mal nicht, es zeigen ſich ſogar mehre, die ſeit einigen Jahren
nicht hier waren doch hegt man fur das Waarengeſchaft im
Allgemeinen keine großen Erwartungen. Die Concurrenz iſt in
allen Branchen zu groß und faſt erdruckend, dazu kommen noch
durch ernſte Verlegenheiten einiger Fabrikanten veranlaßte Ma
nipulationen, ſodaß der Platz mehr als je mit Waare uüberfuhrt
iſt, obſchon zum Theil die Bedürfniſſe bereits eben durch jene
Manjipulationen befriedigt ſind. Für Tuche und Leder mochten
auch diesmal die Ausſichten am gunſtigſten ſein, doch laßt ſich
daruüber wie überhaupt uüber den Produktenhandel jetzt noch
nichts Beſtimmtes ſagen, da die Geſchafte in dieſen Branchen
erſt hauptſächlich in nächſter Weche beginnen.

Rußland und Polen.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 8. April. Briefe

aus Petersburg melden daß Graf Demidoff's Angelegenheit
bereits gutlich beigelegt ſei. Die liebenswurdige Gemahlin des
Grafen wußte durch ihr anziehendes Benehmen ſich der Gnade

des Kaiſers zu verſichern, während Demidoff ſelbſt ſeine treue
Anhanglichkeit an die ruſſiſche Synode und Orthodopie betheuerte.
Er ſoll bereits vom Kaiſer von neuem die Erlaubniß zu einer Rei-
ſe nach Paris erhalten haben. Die Vermählung des Groß
furſten- Thronfolgers von Rußland iſt denſelben Berichten
zufolge auf den 16. (28.) April feſtgeſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 17. April. Es heißt, Graf Molé werde zum

Präſidenten der Pairskammer und zum Großkanzler von Frank
reich, an Pasquiers Stelle, ernannt werden den man in die
ſem Falle zum Ehrengroßkanzler machen will.

Heute hieß es in den Tuilerien, der Prinz von Joinville
werde ſich unverzuglich zu Breſt auf die Belle Poule einſchiffen.
Es heißt ſogar, dieſe Einſchiffung werde in ſolcher Eile ſtattfin
den, daß der Prinz ſich von Bruſſel, wo er ſeine Schweſter be
ſucht, direct nach Breſt begeben werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. April. Die Bittſchrift aus Mancheſter

8 e paßuag der Korngeſetze hat ſchon 54000 Unterſchriften
erhalten.

London, d. 13. April. Auf dem Werft zu Pembroke wur
de neulich das ſeit Ende vorigen Jahres erbaute große Kriegs-
dampfſchiff „Geyſer“ von 1050 Tonnen glücklich vom Stapel
gelaſſen daſſelbe ſoll ſogleich ſeefertig gemacht werden und Ka
nonen vom groößten Kaliber erhalten. Die Admiralität hat zu
e de noch vier Kriegsdampfſchiffe von ähnlicher Große be

ellt.
London, den 14. April. Der Koöniglich Preußiſche Ge

ſandte, Freiherr von Buühow, iſt nun von ſeiner Unpaäßlichkett
vollkommen geneſen und hat am Freitage die Mitglieder der Kö
niglichen Familie und das ganze diplomatiſche Korps beſucht, um
ihnen fur die freundliche Theilnahme, welche ihm während ſei
18 Unwohlſeins von ihnen bezeigt worden, ſeinen Dank abzu

atten.
London, d. 15. April. Die Brighton Gazette meldet,

das Gerucht wiederhole ſich, das Kriegsſchiff the Queen von
Kanonen werde in das mittellaändiſche Meer unter Segel

gehen.
Man ſah in der City heute Nachrichten von der Ankunft

der Dampfböte Caledonia und Roſcius entgegen, die geſtern
Nachmittag aus den vereinigten Staaten in Liverpool erwartet
wurden; man hoffte, von ihnen Naheres uüber den Preſident zu
erfahren.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 34. Marz. Die auf 30000 Mann

angewachſene Turkiſche Armee war in Gaza, Jeruſalem, Ramle,
St. Jean d'Acre, Saida und Damaeskus vertheilt. Der Serias-
ker Zekeria Paſcha, der General Jochmus, der Ferik Reſchid
Paſcha und die Miriliwas (Brigadegeneräle) Ejub, Omer und
Abdi Paſcha, befanden ſich ſämmtlich zu Beyrut.

Alexandrien, d. 27. März. Die Rüſtungen des Paſcha
dauern mit unablaſſigem Eifer fort. Die Flotte, deren Ver-
mehrung der Belehnungasferman verbietet, ſoll durch funf Fre-
gatten, jede von 60 Kanonen, deren Bau begonnen hat, ver-
ſtaäürkt werden. Die Peſt richtet hier immer noch große Ver-
heerungen an. Auch in Syrien dauert dieſe Krankheit mit ſol-
cher Heftigkeit fort, daß die Verbindungen dadurch ſehr ſelten
und beſchwerlich werden.

China.
Die ausführlicheren Berichte aus China und Oſtindien,

welche mit der Overland Mail am 10. in London eingetroffen



ſind, fügen den erſten Nachrichten kaum etwas Bemerkenswer
thes hinzu. Man will wiſſen, daß Kapitän Elliot zu dem an
ſcheinend übereilten Abſchluſſe des Präliminar Vertrages durch
beſtimmte Befehle ſeiner Regierung veranlaßt worden iſt, welche
in Beſorgniß vor einem Kriege mit Frankreich ihn dahin inſtruirt
hatte, die Differenzen ſo bald wie möglich beizulegen, um dit
Flotte disponibel zu machen. Von der Jnſel Hong-kong ſollte
am 26. Januar feierlich Beſitz genommen werden.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen-Frequenz.
Bis 10. April waren befordert 65,536 Perſonen
Vom 11. bis 17. April 11,254

Summa 76,790 Perſonen.
Eine lyoner Dankadreſſe fur die deutſchen Unterſtutzun

gen der Waſſerbeſchädigten erwähnt auch der badiſchen
Gaben, unter welchen ſie diejenigen „„zu“ Dorfzeitung und zu
Hildburghauſen hervorhebt.

Paris, d. 15. April. Eine neue Modewaarenhand-
lung, die unter der Firma „ILa ville de Paris“ neulich eroöffnet
worden iſt, hatte am erſten Tage einen ungeheuern Zulauf von
Meugierigen. Dieſe Handlung iſt auf einem koloſſalen Fuß ein
gerichtet, und man hat ſchon berechnet, daß die Handlungsun-
koſten derſelben ſich auf 5 600000 Fr. jährlich belaufen wer-
den. Es ſind in dem Geſchäfte 150 Commis angeſtellt, und das
Anlagcekapital beträgt über 7 Mill. Fr.

Ein Fabrikant zu Leyden (in Holland) war kurz vor
der Thronbeſteigung des jetzigen Königs der Niederlande
in Verlegenheit gerathen, und hatte von dem damaligen Prin-
zen von Oranien nicht blos bagare Unterſtutzungen, ſondern auch
die Unterſchrift einiger Wechſel erhalten. Dies benutzte der Fa
brikant zur Nachahmung der Handſchrift des Prinzen, und ver-
ſchaffte ſich ſo damit verſchiedene Geldſummen, unter andern
100,000 Gulden von einem einzigen Kapitaliſten in Amſterdam.
Vor Kurzem wurde der Falſcher verhaftet, und jetzt verſucht er
ſich dadurch zu retten daß er Geheimniſſe des Königs zu offen-
baren droht, von denen er nach ſeiner Behauptung Kenntniß
hat. Der König ſoll entſchloſſen ſein, der Gerechtigkeit freien
Lauf zu laſſen.

Wie kuürzlich Lord Cardigan in England freigeſpro
chen wurde, weil in der Anklage gegen ihn ein Vorname des
Kapitäns Tuckett ausgelaſſen war, ſo wurde neulich in Dublin
ein Wechſelfalſcher freigeſprochen, weit in der Anklage ſein Name
Andrew Thompſon geſchrieben war, während unter dem
falſchen Wechſel blos Andr. Thompfon ſtand.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Magdeburg, den 214. April. (Nach Wispeln.)

38 43 thl. Gerſte 203 22 thl.
60 31 Hafer 15 17

Waſſerſtand zu Halke
am 21. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. April 3 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Aprit.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Harder a. Schlefſen. Hr.
Kaufm. Duchaume a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Aly u. Schke-
ſius a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krüger a. Düſſeldorf. Hr. Berg
beamter Claſſen a. Stockholm.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Guswein a. Oberingelheim. Hr. Pr.
med. Ellarius a. Lych. Hr. Dr. med. Schulen a. Gernsheim. Hr.

Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg.
Frau v. Barby a. Groß

Hr. Kaufm. Lindan

Kaufm. Eichelbaum a. Oſchatz.
Hr. Gutsbeſ. v. Schürſtedt a. Pechau.
Geſtewitz. Hr. Kaufm. Burchardt a. Berlin.
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta. Hr. Amtm. Eße
a. Burgsdorf. Die Hrrnu. Stud. Werner u. Gadebuſch a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Täubling a. Stettin. Hr. Gutsdet.
Winzer a. Harzburg. Hr. Kaufm. Müller a Helmſtedt. Hr. Kaufm.
Petri a. Siemigerode. Hr. Partik. Jacwig a. Osnabrück.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Galatein a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Korrmann u. Hämmerer a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Fro
henheim, Bergmann Stötzer, Schleſinger u. Schmidt a. Nordhau
ſen. Hr. Conditor Martin a. Berlin. Hr. Kaufm. Voigt a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Schlemke u. Hr. Stud. Wernicke a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Wechſelſenſal Bader a. Leipzig.
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Familien- Nachrichten. gerhauſen. 2)

Zſchuck in Cöonnern.
Todesanzeige. richte in Krumliede.

Am 21. April Mittags 11 Uhr ver Meißner in Halle.
ſchied unſer einziges Söohnchen Paul an

nem Jahr und ſechzehn Tagen; theilnehmen-
den Freunden und Goönnern dieſe Mit-
theilung.

Halle, den 22. April 1841.

1) An Hrn. Dr. Heydrich in San-
An Hrn.

Eckert in Oberdau.
den Zahnkrampfen, in einem Alter von Ei- ſenberg in Dölitz.

begäaärmen in Bernburg.
Halle, am 21. April 1841.

Königl. OberPoſt Amt.

Wollmarkt in Deſſau.
Rendant Der diesjahrige hieſige Wollmarkt wird

3) An Hrn. Orts- den 7. und 8. Juni
4) An Hrn, abgehalten, und werden dabei die fruhern,

5) An Hrn. zur Bequemlichkeit der Wollproducenten und
6) An Hrn. Lu- Einkaääufer getroffenen, Einrichtungen, wie
7) An die Wie auch die Befreiungen von den Chaunſſee

und Bruckgeldern fortbeſtehen.
Deſſau, am 17. April 1841.

Herzogl. Anhalt. Kammer.
Gefunden.Göſchel. vW. Jſoard und Frau.

SSGÖSſCcèccſ;ccckinrckdacfſcfc aus
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
ulrten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

Den 26. dieſes Monats und den fol-
genden Tagen ſollen auf dem Bauplatze
der Strafanſtalt abermals Vormittags von
9 bis 12 Uhr eine Partie Bau und Ruſt-
holz, Bohlen und Bretter und Schrauben-
bolzen meiſtbietend gegen gleich baare Zah-

Die Ab lung verkauft werden.
Der Bau-Conducteur

Spott.

Am 12. dieſes Monats iſt zu Ober-
röblingen am See ein Strickkörbchen
nebſt Strumpfen und Taſchentuchern gefun-
den worden, der Eigenthumer deſſelben kann
es gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren

in der Bruckenmuhle daſelbſt in Empfang
nehmen.

Eine junge neumilchende Kuh iſt auf
der Pfarre zu Oppin kauflich abzulaſſen.



Sonntag den 25. April Garten Con
zert bei Herrn Heiſe auf der

Weintraube.
Hempel, Stabshorniſt.

Topf-Pflanzen- Auktion.
Es werden den 29. April im Luſtgarten zu dieſer

zu Poplitz mehrere Tauſend Stück Topf
pflanzen, worunter auch Kubel befindlich ſeidene, Atlas,
ſind, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden. Alle kaufluſtigen
Blumenfreunde werden ſich am gedachten
Tage im Luſtgarten einfinden zu Poplitz
bei Alsleben a. d. Saale.

Auf der Herzogl. Anhalt. Deſſauiſchen
Domaine Gröbzig bei Cöthen, ſtehen 300
Stück gutes Schaafvieh und 100 Stuck
fette Hammel zum Verkauf.
Ein ordentliches Kindermädchen findet
zum 1. Mai ein Unterkommen.

Hospital Platz No. 1985.
Ein junger brauner Huhnerhund mit

weißer Bruſt, welcher auf den Namen
Olga hoöört, iſt abhanden gekommen. Wem
derſelbe zugelaufen iſt, wird erſucht, ihn ge
gen Erſtattung 2c. beim Amtsverwalter
Spieß in Gimritz abzugeben.

Es iſt am Mittwoch gegen Abend, auf
dern Wege von der Steinſtraße nach dem
Theater, eine Lorgnette verloren gegangen,
der Finder davon wird gebeten, dieſelbe ge
gen eine Belohnung in der Expedition dieſes
Blattes abzugeben.

Die vorzüglichſten Neuheiten
vonUmſchlagetucher
atler Gattungen, und in brillanter Aus-
wahl unter Tauſenden, empfiehlt in dieſer
Leipziger Oſtermeſſe zu beſonders billigen
Preiſen das
Shawls- und Tücher- Lager

von Gebrüder Dombrowsky
in Leipzig,

Grimmaiſche Straße Colonaden neben dem
Cafe français.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Der engliſche

Dampfbeuche- Apparat
zum Bleichen und Waſchen

Nach Parkes, Widmer, Descroiſil-
les, d'Arcet, Curaudan und Bour-
gunon de Layre. Nebſt Abbildung aller

und alle Arten Futter-Leinwande,

J G. Müllerin Leipzig, Thomasgaßchen No. 10.,
macht einem geehrten, Leipzig beſuchenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ſein

Lager von

Schnitt- und Modewaaren
Oſtermeſſe auf das Vollkommenſte ſortirt iſt.

Fur r w W Kleiderſtoffe, Umſchlagetucher, Mouſſeline de kaite,
rep- und Foulardtucher in allench Größen Echarpes, Kravatten und

Fur Herren: Eine große Auswahl der neueſten Sommerbeinkleideist rzeuge inWolle, Leinen und Halbleinen, ff. Caſ ſinets zu Sommerroöcken, ſowie die neueſten
Weſtenzeuge in Valencia engl. Piqué; Seide und Halbſeide; ſeidene Halstucher
Kravatten, Shlipſe und oſtindiſche Taſchentucher.

Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich noch ganz beſonders mein ſtarkes Lo
ger feiner und mittelfeiner z br. Futterkattune in allen Farben; Shirtings

die i direkte Beziehun abrikpreiſen verkaufen kann. 9 darqh Begeynngz za Faseetvre
Ausgezeichnet billige Preiſe, ſo wie die aufmerkſamſte und reellſte Bedien

kann ſich jeder meiner geehrten Abnehmer ſchon im Voraus verſichert halten.
N. S. Eine große Partie echtfarbiger Kattune hell und dunkelgrundig von 2

s 24 Gr. die Elle, ſo wie eine große Auswahl wattirter Bettdecken in allen
Größen werden zu ganz billigen Preiſen verkauft. Der Dbige.

SommerLogis-Vermiethung. ſ. Vom 285. d. M. an iſt die Meſſe hin
Eine ſehr anſtandige geſunde und freund durch jeden Morgen um drei Uhr Fuhr-

liche Sommerwohnung iſt fur dieſen Som- gelegenheit nach Leipzig und von da
mer in dem ehemalig Flachmannſchen Hauſe jeden Nachmittag um fünf Uhr zu
zu Ammendorf an der Chauſſee zwiſchen ruck bei
Halle und Merſeburg, zu vermiethen, auch Wittwe Troitſch, Kutſchgaſſe No. 4 t.
kann ein ſehr freundlicher Garten und noö-
thigenfalls Stallung zu 2 Pferden mit ab Gelegenheit nach Artern, Langenſalze
gelaſſen werden. J ablhauſen wird geſucht Schulberg

o. 60.

Es iſt mir am 20. d. M. eine braune
Jagdhuündin zugelaufen, dieſelbe kann gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebuhren und Fut
terkoſten auf der Rittergutsſchäferei zu Paſ

Gorgas.

Zu haben in allen Buchhandlungen
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei G. Rei-
chardt in Leipzig bei C. H. Reclam: ſendorf in Empfang genommen werden.

eEhe fur Jedermann empfehlungswerthe Beetbeſtecker, glaſirt und unglaſirt, Blu
mentöpfe, ordinair und weiß glaſirt mit Un
terſetzern, ſind wieder vorrathig bei

Stengel, No. 1020/21.
Die Kunſt

ein vorzügliches Gedächtniß
zu erlangen,

Pianoforte- undauf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft Flügel-begrander. Verkauf. Einige ſehr gut gehaltene
Zum Beſten u und aller Le Zchörige Wiener Flugel, von gutem und ſtar

ensalter kem Tone und gefalliherausgegeben vom Dr. Hartenbach. z e fern ndmehre neue und gebrauchte Pianoforte's,
die ſich hinſichtlich ihres Tones und ihrer
innern und außern Bauart ganz beſonders
empfehlen, ſind ſofort billigſt zu verkaufen
in Leipzig im Gewandgaßchen No. 5/623,

S 4 Tr.Eine ganz leichte Achſen-Chaiſe, ein 5
und zweiſpannig zu fahren, noch in gutem

8. broch. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr.

Weißen Kleeſaamen verkauft das Amt
Helmsdorf.

Beſtellungen auf Georginen, welche An
dazu nöthigen Apparate. Nach dem Fran-
zöſiſchen. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8.

geh. Preis 15 Sgr.
machermeiſter Bornſchein, Rathhausgaſſe

h

Stande ſteht billig zu verkaufen beim Stell fangs Mai abgegeben werden, werden am
genommen im Schmidtſchen Garten vor

No. 231. dem Ranniſchen Thore in Halle,

n
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